
HALLO WERTE! 
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Schreibe deine 10 Werte, die von der Liste übrig geblieben sind, hier auf. 


   _______________________________ ________________________________

   _______________________________ ________________________________

   _______________________________ ________________________________

   _______________________________ ________________________________

   _______________________________ ________________________________

Bevor du jetzt aus diesen übrigen zehn Werten deine Wertehierarchie bildest, schau sie 
dir nochmal genau an. 


WIE FÜHLT ES SICH AN, WENN DU DEINE WERTE HIER AUF EINEN BLICK 
SIEHST? 


Du kannst dich fragen: Ist das ein Wert der tatsächlich MIR entspricht? Ist er wirklich 
noch passend zu meiner Vision? Steht er noch für mich als Persönlichkeit? 


Oder hat ihn mir meine Mutter / Oma / Religion / Gesellschaft / Schule / Firma / Chef... 
nahegelegt oder sogar eingebleut? Weil »man« das halt so macht? Weil ein »gutes 
Mädchen« so und so zu sein hat? Weil »sich das« nun mal so gehört? 


Aus diesen unterbewusst »abgekauften« Werten entstehen häufig Glaubenssätze, die 
uns (ebenfalls unterbewusst) in unserem Handeln, Fühlen und Denken begrenzen und 
hinderlich sein können. 


Gehe also alle zehn Werte nochmal durch und lasse jeden einzelnen im Kontext 
deines Business auf dich wirken. 
Fühlt sich einer komisch an? Will er nicht so recht passen? Hat er sich erledigt? Dann 
durchforste nochmals die Werte-Liste und spür hin, was besser passt. (NICHT mit dem 
Verstand. NUR mit dem Gefühl.) 


DEINE WERTE FÜHLEN SICH GUT AN? Fantastisch! Dann geht es weiter! 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ANLEITUNG ZUR WERTEHIERARCHIE 


Zuerst: Es sieht komplizierter aus, als es ist!!! 
Auf der nächsten Seite ermittelst du deine ureigene Wertehierarchie, yeah! Und das geht 
so: 


1. SCHRITT 


Trage deine 10 Werte in alphabetischer Reihenfolge in die linke Spalte von A – J ein. 


2. SCHRITT 


Vergleiche jetzt alle Werte miteinander. Einen nach dem anderen. Gehe dabei wieder 
zügig und intuitiv vor. 
Stelle dir beim Vergleich der Werte immer die große Frage: Wenn ich im Kontext meiner 
Markenvision zwischen den beiden entscheiden müsste – welchen würde ich wählen? 
Deine Intuition sagt es dir genau: Welcher Wert ist dir sympathischer? Wer toppt wen? 
Welcher der beiden fühlt sich stärker an? 


A mit B. Schreibe den Gewinner in das erste Kästchen bei Spalte B. Es kann A oder B 
sein. A mit C. Gewinner kommt ins Kästchen bei C. Es kann A oder C sein. 
A mit D. Gewinner kommt ins Kästchen bei D. Es kann A oder D sein. 
Und so weiter und so weiter. Prinzip verstanden, gell? 


Höre dabei ausschließlich auf dein Bauchgefühl! Ernsthaft. Wenn man Werte messen, 
berechnen oder aus deiner DNA extrahieren können würde, hätte das irgendjemand 
schon längst gemacht. Vertraue dir und deinem Unterbewusstsein. 


3. SCHRITT 


Welcher Buchstabe hat wie oft gewonnen? Zähle jetzt die Gewinner-Werte, addiere und 
trage die Anzahl in die Auswertungstabelle ein. 


4. SCHRITT 


Sortiere die Werte nach Rang. Das heißt: Die Anzahl, die du in Schritt 3 ermittelt hast, 
bringst du jetzt in die Reihenfolge von 1 bis 10. 


5. SCHRITT 


Ordne die Werte dem Ergebnis der Rangfolge zu und erstelle deine Werte-Liste. 
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CHARAKTEREIGENSCHAFTEN 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